
 

Lösung von Aufgabe 7      Martin Wellmann 

Zusammenhang zwischen Fläche und Stammfunktion 
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a) Schaubild möglichst genau auf mm - Papier und Kästchen gezählt:  
 ���� Z.B.: 66 Kästchen gezählt ����  66 mm² = 0,66 cm² = 0,66 FE ≈ 0,67 FE 
 

b) Die Breite der Säulen ist 1 mm = 0,1 LE. 
 Die Mitte des ersten Kästchens ist 0,5 mm = 0,05 LE  

 Die Höhe der ersten Säule ist f(0,05) = 05,0 = 0,2236 LE 

 Damit beträgt der Flächeninhalt der ersten Säule 0,02236 FE 
 F(0,1) = 0,021... ≈ 0,02236 
 

 Die Mitte des zweiten Kästchens ist 1,5 mm = 0,15 LE  

 Die Höhe der zweiten Säule ist f(0,15) = 15,0 = 0,3873 LE 

 Damit beträgt der Flächeninhalt der ersten beiden Säulen: 
 0,02236 + 0,03873 = 0,0611 FE ≈  0,06 FE 
 F(0,2) = 0,0596...FE ≈ 0,06 FE 
 

 Das Bild ist stark vergrößert: 1 Kästchen entspricht 1 mm! 

Weiter auf Seite 2 
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Die nebenstehende EXCEL - Tabelle zeigt 
den Vergleich der ausgezählten bzw. 
berechneten Flächeninhalte der Rechtecke mit 
den Funktionswerten der Stammfunktion. 
 
Jetzt soll noch gezeigt werden, wie man das 
mit dem GTR machen kann: 
 

     
 

• an = 0,1n - 0,05 liefert die Intervallmitten  
 0,05; 0,15; 0,25; ... ; 0,95 

• bn = 05,0n1,0an −=  liefert die Höhen 

• un = 0,1·bn = 05,0n1,01,0 −⋅ liefert die 

Flächeninhalte der Rechtecke. 
 

     
 

  

sum(seq(u(n),n,1,e,1)) liefert die gleichen 
Ergebnisse wie die EXCEL - Tabelle rechts 
in der vorletzten Zeile. Dabei ist e = 10·b. 
In der letzten Zeile stehen die 
Funktionswerte der Stammfunktion F(b). 
 
Damit haben wir jetzt an vier Beispielen 
näherungsweise gezeigt: Liegt das 
Schaubild einer Funktion f(x) im ersten 
Quadranten und geht durch den Ursprung, 
dann ist der Wert des Flächeninhaltes der 
Fläche, die von der x - Achse, dem 
Schaubild und der senkrechten Geraden x = 
b eingeschlossen wird gleich dem 
Funktionswert F(b) der zu f(x) gehörigen 
Stammfunktion  F(x) mit c = 0. 


